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Ein Haus baut man nicht alle Tage. 
Damit bei Ihrem Bauvorhaben alles 
nach Plan läuft, informieren wir Sie auf 
den folgenden Seiten darüber, worauf 
Sie beim Netzanschluss achten sollten.

Inhaltsverzeichnis:

4	 Schritt für Schritt zum Netzanschluss
6 	 Die Mehrspartenhauseinführung
8	 Unterkellerte Gebäude
10	Nicht unterkellerte Gebäude
12	Ansprechpartner

Informieren, planen, starten!
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Die erforderliche 
Baugenehmigung 
erhalten Sie bei 
Ihrer Stadtverwal-
tung.

Auftrag bitte 
mindestens vier 
Wochen vor dem 
geplanten Einbau 
erteilen. Bestell-
formular:
www.bit.ly/bew-he

BAUGENEHMIGUNG

BESTELLUNG BE I  DER  BEW

AUFTRAGSBESTÄT IGUNG
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Wir senden Ihnen 
eine schriftliche 
Bestätigung Ihres 
Auftrags.

Gegen Vorlage der 
Auftragsbestä-
tigung kann die 
Abholung am BEW-
Lager (Dingdener 
Str. 20, Bocholt) 
erfolgen.

Ihr Bauunterneh-
men installiert die 
Hauseinführung 
gemäß Einbauan-
leitung.
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Scan mich!

Schritt für Schritt
zum Netzanschluss
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Sie stellen die 
Anfrage für einen 
Netzanschluss und 
ggf. Bauwasser 
sowie Baustrom. 
Formular:
www.bit.ly/bew-na

Sie erteilen uns den 
Auftrag, indem Sie 
uns das Angebot 
unterschrieben 
zurücksenden.

Sie erhalten unser 
Angebot für Ihren 
Netzanschluss.

ANGEBOTSANFRAGE

ANGEBOTSANNAHME

ANGEBOTSERSTELLUNG

ABST IMMUNG
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09
Die auszufüh-
renden Arbeiten 
werden mit der 
BEW abgestimmt.

Erstellung und 
Inbetriebnahme der 
Netzanschlüsse.

NETZANSCHLUSS

10

TIPP

Senden Sie uns die erforder-
lichen Unterlagen gerne per 
E-Mail zu. Das spart Portokos-
ten und Papier.

netzanschluss@bew-bocholt.de

ABRECHNUNG

11
Ihr Anschluss ist 
fertig! Die erbrach-
ten Leistungen 
werden in Rech-
nung gestellt.
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Scan mich!
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Die Mehrspartenhauseinführung (MSHE)

Damit wir Ihre Netzanschlüsse herstellen können, muss 
zuvor eine geeignete Hauseinführung von Ihrem Bau-
unternehmen in die Bodenplatte bzw. Kellerwand ein-
gebaut werden.

Hierfür gelten die anerkannten Regeln der Technik und 
Normen sowie die Technischen Anschlussbedingungen 
der Versorgungsunternehmen. Mit dem Einbau von 
zertifizierten gas- und wasserdichten Mehrsparten-
hauseinführungen (MSHE) werden diese Anforderun-
gen erfüllt.

Um unnötige Kosten zu vermeiden, sprechen Sie 
die vorbereitenden Arbeiten bitte frühzeitig mit 
Ihrem Bauunternehmen und bei Bedarf mit der 
BEW ab.

Bei Häusern ab fünf 
Wohneinheiten erfolgt 
eine individuelle 
Beratung. Setzen Sie 
sich bitte frühzeitig 
mit unseren Netz-
anschlussplanern in 
Verbindung.
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Variante für unterkellerte Gebäude:

Hierbei wird vorab ein Futterrohr in der Kellerwand einbetoniert, in 
dem später die MSHE montiert wird.

Quelle: DOYMA GmbH & Co

Variante für nicht 
unterkellerte 
Gebäude:

Diese MSHE wird direkt in 
die Bodenplatte eingebaut. 
Später ziehen wir die Ver-
sorgungsleitungen durch die 
Schutzrohre in das Gebäude.

Quelle: Burger Armaturen GmbH
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Arbeits- undArbeits- und
Bedienbereich*Bedienbereich*

Arbeits- und
Bedienbereich*

Installationshinweise für unterkellerte Gebäude

Ihr Bauunternehmen setzt das Futterrohr in die Außenwand des Kel-
lers ein. Bei der späteren Erstellung des Netzanschlusses installiert 
die BEW darin die MSHE.
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Grundstücks-
grenze

Gehweg
Straße

Rohrdeckung
100 cm

privates Grundstück

Netzanschluss-
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Arbeits- undArbeits- und
Bedienbereich*Bedienbereich*

Arbeits- und
Bedienbereich*

Installationshinweise für nicht unterkellerte Gebäude

Ihr Bauunternehmen installiert die MSHE bei der Erstellung der 
Bodenplatte. Beim späteren Netzanschluss werden die Versorgungs-
leitungen von der BEW durch die Schutzrohre eingezogen.
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Bodenplatte

Rmin ≥ 80 cm

≥ 50 cm

Estrich

Außen- bzw. Installationswand

privates Grundstück

Funda-
ment

Rohrdeckung
100 cm

Erdreich

96 cm

Auflageplatte 
Erdreich

Grundstücks-
grenze

Gehweg
Straße

Stahl-
gestell

Das Schutz-
rohr für den 
Erdgasan-
schluss darf 
unter der 
Bodenplatte 
nicht verlän-
gert werden.

Die Schutzrohre müssen 
mindestens 50 cm aus dem 

Fundament vorstehen.

Verfüllbereich 
Sand oder

Kies

Seitenansicht

Außen- bzw. Installationswand

9-13 cm Rohbauwandabstand
bis Mitte Hauseinführung

min. 10-14 cm Rohbauwandabstand
bis Montageplatte

Draufsicht
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Gut geplant zum Netzanschluss.

Wir sind gerne für Sie da!
Ihre Ansprechpartner:

Volker Wussow		  Frederik Papenkort
Tel.: 02871 954-5204	 Tel.: 02871 954-5206

Bocholter Energie- und Wasserversorgung GmbH
Kaiser-Wilhelm-Straße 1
46395 Bocholt

Tel.:	 02871 954-0
Fax:	 02871 954-1000
Mail:	 netzanschluss@bew-bocholt.de
Web:	 www.bew-bocholt.de


